
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 11 (1935-1936)

Heft: 4

Artikel: Das Ski- und Sportkleid

Autor: Rappart, Yvonne

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065833

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065833
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DAS SKI- UND SPORTKLEID
Spezialgericht für den „Schweizer-Spiegel"

Von Yvonne Rappart Zeichnungen von Martha Irminger

Liebe Cousine!

Abb. 1

Stehst Du viel¬
leicht auch wie

ein Kind am Fenster

und schaust
nach Schneeflok-
ken aus? Oder
hoffst du ganz
im Gegenteil, sie
möchten noch ein
wenig auf sich
warten lassen,

weil Dein Skikostüm noch nicht bereit
ist? Dass Du auf meine Winke warlest,
um es zu bestellen, darf ich wohl nicht
annehmen, obwohl es mir natürlich sehr
schmeicheln würde. Nun, sei dem, wie
ihm wolle, ich lasse nun gleichwohl
meinen Spruch los. Die Mode verliert
eben nirgends ihr Recht und obwohl es
bei einem Skikostüm vor allem auf die
praktische und zweckmässige Seite
ankommt, so bringt sie jedes Jahr doch
allerlei Veränderungen hervor. Sie will
nicht nur praktisch, sondern auch schön
sein. Darum die Farbenpracht: zum
Beispiel eine weisse Skihose mit grüner
Jacke und roter Escharpe (Abb. 1). Eine
Truppe Skifahrer soll sich in der
Schneelandschaft wie ein norwegisches Dorf
ausnehmen, das mit seinen rot, blau und
gelb bemalten Häusern eine Freude für
das Auge ist. Statt weisser Skihosen
kann man auch dunkelblaue oder braune
wählen. Man sieht sie in drei verschiedenen

Formen: die Rockhose, die Knik-
kers und die lange Hose.

Die Rockhose ist hinten weit und sieht
wie ein Jupe aus, währenddem sie von
vorn einer wirklichen Hose gleicht. Sie
ist immer kurz. Knickers sind für grosse

Abb. 2

und schlanke Figuren besonders geeignet.

Sie reichen bis über die Knie hinab
und weisen ebenfalls eine ziemliche
Weite auf. Man trägt dazu Gamaschen
oder dicke farbige Wollslrümpfe (Abb. 2).
Für starke Frauen ist die lange Skihose
zu empfehlen. Sie macht schlank und
ergibt eine schöne, ruhige Linie. Sie reicht
bis über den Schuhschaft und macht
Gamaschen überflüssig.

Die Tendenz des Skikostüms geht übrigens

dahin, möglichst wenig umfangreich
und mit nichts Flatterndem behangen zu
sein. So trägt man keine grossen
Wollescharpen über der Jacke. Man wickelt
sie um den Hals und schiebt die Enden
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V,à5 M!- îM0 5p0RÎ>^I-e!!v
^pe:isl^erichl jür clen „^cliwei^sr-^pisgel '

Von Vvonne I?sgpsri Zeichnungen von v^srihs Irmînger

kisds (lousins!

^tskst Ou visk
I.) Isicktsuckwis
sin Xinci srnksn-
stsr unci scksust
nsck Lcknssiiok-
ksn sus? Oclsr
kotist clu gsn?
irn (Lsgsntsil, sis
rnöcktsn nock sin
v/snig sui sick
vvsrtsn issssn,

v/sil Osin Lkikostürn nock nickt dsrsit
ist? Osss Ou sui insins 'Winks wsrtsst,
urn ss ?u dsstsiisn, clsri ick woki nickt
snnskmsn, odwokl ss rnir nstürlick sskr
sckrnsicksln würcls. klun, ssi cisrn, v/is
ikin wolls, ick Issss nun gisickwoki
insinsn Lpruck los. Ois dlocls vsriisrt
sksn nirgsncls ikr ksckt unci odwoki ss
dsi sinsrn Lkikostürn vor slisrn nui ilis
prsktiscks uncl ?wsckrnsssigs Lsits sn-
kornrnt, so dringt sis jsclss lskr clock
slisrisi Vsrânclsrungsn ksrvor. Lis will
nickt nur prsktisck, soncisrn suck sckön
ssin. Osrurn ciis ksrdsnprsckt: ?urn Lsi-
spisl sins vrsisss Lkikoss rnit grünsr
lscks uncl rotsr kscksrps s7^.dd. 1). kins
?rupx>s Lkiiskrsr soil sick in clsr Lcknss-
Isnciscksit wis sin norvrsgisckss Oori
susnskmsn, cìss rnit ssinsn rot, disu uncl
gsld dsrnsltsn ilsussrn sins krsucis iür
clss T^ugs ist. Ltstt wsisssr Lkikossn
ksnn rnsn suck ciunksidisus ocisr drsuns
wsklsn. dlsn siskt sis in clrsi vsrsckis-
clsnsn korrnsn: ciis Xockkoss, ciis Xnik-
ksrs uncl clis isngs iloss.

Ois kockkoss ist kintsn wsit uncl siskt
wis sin lups sus, wskrsncicism sis von
vorn sinsr wirkiicksn iloss gisickt. Lis
ist iinrnsr Kur?. Xnicksrs sincl iür grosss

^bb. 2

unci scklsnks kigursn dssoncisrs gssig-
nst. Lis rsicksn dis üdsr ciis Xnis kinsd
unci wsissn sdsnisiis sins ?isrniicks
Wsits suk K4sn trügt cis?u (Lsrnsscksn
ocisr clicks isrdigs Woilstrürnpis sTKdd. 2).
kür stsrks krsusn ist ciis Isngs Lkikoss
?u srnpiskisn. Lis rnsckt scklsnk uncl sr-
gikt sins scköns, rukigs kinis. Lis rsickt
dis üdsr cisn Lckukscksit unci rnsckt (ls-
rnsscksn üdsrilüssig.

Ois ?snclsn2 clss Lkikostürns gskt üdri-
gsns clskin, rnöglickst wsnig urnisngrsick
uncl rnit nickts kisttsrncisrn dsksngsn ?u
ssin. Lo trügt rnsn ksins grossen WolK
sscksrpsn üdsr clsr lscks. i^sn wicksit
sis urn cisn llsis uncl sckisdt ciis knclsn

78



Abb.

in die Jacke hinein. Die oberste oder
äusserste Jacke ist am vorteilhaftesten
aus Leder, mit Reissverschluss. Darunter
trägt man einen warmen Wollsweafer
und nochmals darunter eine Flanellbluse
(Abb. 3). Statt der Windjacken aus
Leder sieht man jetzt auch welche aus extra
bearbeitetem undurchlässigen Tweed
oder Jersey-

Wichtig sind auch die Schuhe. Man
macht sie ziemlich niedrig, nur so hoch,
dass die Fussknöchel den nötigen Halt
bekommen. Sie sind bis vorn zur Spitze
nestelbar, damit der Schuh dem ganzen
Fusse nach geschnürt werden kann. Um
das Nachgeben der Schnüre zu verhüten,

sind die Schuhe noch mit quer
angebrachten Ledersireifen versehen. Man
trägt zu solchen Schuhen ausser farbigen

und dickwollenen Strümpfen noch
unentfettete Wollsocken, die absolut
undurchlässig sind. Für die Fussknöchel

und die Knie sind auch elastische Flatter

oder Bandagen zu empfehlen.
Und nun, liebes Cousinchen, wenn Du

Dir zu alledem noch eine besondere
persönliche Note geben willst, so stickst Du
Dir auf Deine weissen, roten oder blauen
Unistrümpfe seitlich ein buntes Motiv,
einen Rhombus, zwei ineinandergehende
Quadrate oder Kreise, die durch kleine
Kreuzslichornamente noch verziert werden

(Abb. 4).
Aber wenn Du auch eine sehr skilustige

Dame bist und Dein Skikostüm womöglich

jeden Samstag und Sonntag
benutzest, so brauchst Du doch zwischen-
hinein für die Reisen, die Du etwa

Abb. 4

Abb. 5

machst, für die langen Spaziergänge über
Land oder auch nur für die morgendlichen

Ausgänge ein Sportkostüm, das
keinem besondern Sporte dient. Ein
Sport- oder Reisekleid verrät sich gleich
durch seinen Schnitt, seinen Stoff und
seine Fasson. Es ist nicht raffiniert, es ist
vor allem praktisch und einfach. Seine
Garnituren beschränken sich auf ein
Minimum und bestehen vorwiegend aus
Leder-, Metall- und Stoffknöpfen, aus
Kragen und aufgenähten Taschen. Die
Kragen sind häufig aus dem gleichen
Stoff wie das Kleid, mit Steppstichen
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.455. à?

in ciis isoics Irinsin. Ois odsrsts ocisr
âusssrsts isoics ist sin vortsiiirsitsstsn
sus dscisr, mit ksissvsrsoiriuss. Osruntsr
trügt msn sinsn ^vsrmsn ^ollsv/sstsr
unci nooirmsis cisruntsr sins disnsiidiuss
<7^kd. Z), Ltstt cisr Winijsolcsn sus ds-
isr sisirt msn jstst suoir vrsiods sus sxtrs
dssrdsitstsm unciuroiriüssigsn ?vssci
ocisr isrss^r.

V/ioirtig sinci suoir ciis Loiruirs. disn
msoirt sis -cismiioìr niscirig, nur so dooir,
cisss ciis dusslcnöoirsl cisn nötigsn iislt
dsìcommsn. Lis sinci dis vorn sur Zpitss
nsslsldsr, cismit cisr Loiruir cism gsnssn
dusss nsod gssoirnürt vrsrcisn dsnn, iim
iss iisoirgsdsn cisr Lodnürs su vsrirü-
tsn, sinci ciis Loduds nooir mit gusr sn-
gsdrsoirtsn dscisrstrsiisn vsrssirsn. I^lsn
trügt su soioirsn Loiruirsn susssr isrdi-
gsn und ciioicvcoiisnsn Ltrümpisn nootr
unsntisttsts V^ollsoodsn, ciis sdsolut un-
ciurodiüssig sinci. dür ciis dussicnöoirsi

unci ciis iünis sinci suoir slsstisods iisl-
tsr ocisr Lsncisgsn su smptsirisn.

Onci nun, iisdss (iousinoirsn, vcsnn Ou
Oir su sliscism nooir sins dssoncisrs x>sr-
söniiods iiots gsdsn v/iiist, so stioìcst Ou
Oir sut Osins v/sisssn, rotsn ocisr disusn
iinistrümpis ssitiiod sin duntss Ivlotiv,
sinsn iiiromdus, svrsi insinsncisrgsdsncis
Quscirsts ocisr I^rsiss, iis ciuroir icisins
Xüsusstiodornsmsnts nooir vsrsisrt v/sr-
cisn j^dd, 4).

^.dsr v/snn Ou suod sins ssirr siciiustigs
Osms dist unci Osin Ldiicostüm v/omög-
iioir jscisn Lsmstsg unci Lonntsg ds-
nutssst, so drsuodst Ou ciooir swisoirsn-
irinsin iür ciis ksissn, ciis Ou stws

^I5d. 4

.455. S

msoirst, iür ciis isngsn Zpssisrgüngs üdsr
I-sni ocisr suoir nur iür ciis morgsnciii-
otrsn ^.usgüngs sin Lportdostüm, cius

icsinsm dssoncisrn Lports ciisnt. din
Lport- ocisr dsisslcisici vsrrüt sioir gisiotr
ciuroir ssinsn Lodnitt, ssinsn Ltoik unci
ssins dssson. ds ist nioirt rsiiinisrt, ss ist
vor siism prsictisoir unci sinisoir, Lsins
(Zsrnitursn dssodrändsn sioir sui sin dii-
nimum unci dsstsdsn vorvrisgsni sus
dscisr-, iVlstsli- unci Ltoiiicnöpisn, sus
I^rsgsn unci suigsnâirtsn Issoirsn. Ois
I^rugsn sinci irâuiig sus cism gisioirsn
Ltoii ivis ins Xisici, mit Llsppstictrsn
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oder aus Baiist oder Pikee. Sehr hübsch
machen sich die neuen Lederkragen und
-jabots. Man sieht sie in allen Farben.
Sie geben dem Kleide einen besondern
Schick und bleiben doch ganz im Rahmen

einer für Sporlkleider bestimmten
Garnitur.

Man macht sehr häufig dreiteilige
Ensembles: dreiviertel oder ganz langer
Mantel und ein Jackettkleid. Alle drei
Stücke sind aus dem gleichen Tweed
oder Jersey, wenn sie nicht handgestrickt

sind. Rodier hat für diese Saison
handgewobene, sehr grobe Stoffe
geschaffen, welche für solche Ensembles
bestimmt sind. Sie haben farbige Knoten.

In der Farbe dieser Knoten wählt
man die Uni- oder karierte Bluse, die in
einfachster Chemisierform gemacht wird.
Die Escharpe ist ebenfalls in dieser Farbe
und allfällig auch der Hut. Zu einem
Sportensemble trägt man jetzt sehr häufig

einen nach Pariser Art gesehenen
Tirolerhut mit gefaltetem und
eingedrücktem Hulkopf und eingerolltem Rand.
Diese Hüte sind entweder mit einer Kordel,

einem kleinen Strauss Federn oder

einem kühn aufstrebenden Federkiel
geschmückt (Abb. 5).

Mantel und Jackett besitzen meistens
aufgenähte Taschen und ziemlich grosse
Revers. Das Jackelt schliesst mit einem
Knopf oder einer Reihe von zwei oder
drei Knöpfen in der Milte. Meistens
haben sie einen Gürtel. Der
dreiviertel lange Mantel fällt lose und
ist leicht en forme geschnitten. Der
lange Mantel dagegen ist gerade und
hat ebenfalls einen Gürtel. Die Jupe
zeigt in der Mitte vorn fast immer eine
Biesennaht, die sich bei den Knien
öffnet; doch sieht man auch häufig seitlich
angebrachte Falten. Zu einem
Sportkostüm trägt man sehr wenig Pelz oder
dann nur Leopard, Wildkatze oder
dergleichen.

Deine Pariser Schwestern und Brüder,
liebes Cousinchen, amüsieren und
trainieren sich jetzt auf einem künstlichen
Borax-Schneeberg an der Porte de
Versailles. Dir wünsche ich etwas Besseres
und Echteres.

Deine Cousine
Yvonne.
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oclsr sus Lntist oclsr ?ilcss. 5slrr lrnksolr
rnnolrsn siolr âis nsnsn I-sclsrlcrngsn nnk
-jnkots> k/lnn sislrt sis in nllsn ksrksn.
Lis gsksn 8srn l^Isicls sinsn kssonclsrn
Lolriolc nncl klsibsn cloolr gnns irn knlr-
rnsn sinsr Irir Zportlclsiclsr ksstirnrntsn
(lnrnitnr.

l^nn rnnolrt sslrr lrnnlig ârsitsiligs kn-
ssrnklssi clrsivisrtsl oclsr gsnzc lnngsr
lvlnntsl nncl sin lsoksttlclsicl. ^lls clrsi
Ltnoks sincl nns âsrn glsiolrsn Ivrsscl
oclsr lsrss^r, v/snn sis niolrt lrnnclgs-
striât sink. Iloclisr lrnt Inr ciisss Lnison
lrnnclgsv/oksns, sslrr grods Ltolls gs-
solrnllsn, rvslolrs Irir sololrs knssrnklss
ksstirnrnt sincl. Lis lrnksn Inrkigs I5no-
tsn. In clsr knrks clisssr Xnotsn vràlrlt
rnnn ciis Uni- oclsr lcnrisrts Lluss, clis in
sinlnolrstsr (llrsrnisisrlorrn gsrnnolrt rvirâ.
Ois Lsolrnrps ist sksnlnlls in clisssr knrks
nncl nlllàllig nnolr clsr llnt, ?n sinsrn
Zportsnssrnkls tràgt rnsn jst^t sslrr Irsn-
lig sinsn nsoìr ?srissr ^.rt gssslrsnsn
lirolsrlrnt init gslsltstsrn nncl sings-
clrnolctsrn llntlcopl nncl singsrolltsrn llsncl.
Oisss llrits sincl sntrvsclsr rnit sinsr I^or-
clsl, sinsrn klsinsn Ztrsnss ksclsrn oclsr

sinsrn lciilrn snlstrsksnclsn ksâsrkisl gs-
solrrnriokt s/rkd. S)

KIsntsI nncl lsolcstt kssitssn rnsistsns
snlgsnslrts Issolrsn nncl ^isrnliclr grosss
ksvsrs. Oss lsolcstt solrlissst rnit sinsnr
I^nopl oclsr sinsr Rsilrs von ?wsi oclsr
clrsi l^nöplsn in clsr klitts, Insistons
lrsksn sis sinsn (lrirtsl. Osr clrsi-
visrtsl lsngs Klsntsl Isllt loss nncl
ist lsiolrt sn lorins gssolrnittsn. Osr
lsngs lVIsntsl ksgsgsn ist gsrscls nncl
lrst sksnlslls sinsn Llnrtsl, Ois lnps
risigt in clsr klitts vorn Inst irnrnsr sins
Lisssnnslrt, clis siolr ksi clsn I^nisn oil-
nst,- âoolr sislrt rnsn snolr lrsnlig ssitliolr
sngskrsolrts ksltsn. ^n sinsrn Lport-
lcostnrn trsgt rnsn sslrr rvsnig ?à oclsr
clnnn nnr ksopsrcl, Wilcllcst^s oclsr clsr-
glsiclrsn.

Osins ksrissr Lolrrvsstsrn nncl Lrnclsr,
liskss Lousinolrsn, srnrisisrsn nncl trsi-
nisrsn siolr jst^t snl sinsrn lcnnstliolrsn
Lorsx-Lolrnssksrg nn <lsr ?orts cls Vsr-
ssillss. Oir vrnnsolrs iclr stv/ns Lssssrss
nncl kolrtsrss>

Osins donsins
V v o n n s.
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